
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 
Verkaufsbedingungen der FREESE Holz GmbH für den Fernabsatz per Email, 
Telefon oder Bestellformular auf der Website für Privatkunden (Verbraucher 
i.S. des § 13 BGB) 

 
1. Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 
 
Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Anbieter FREESE Holz GmbH 
(nachfolgend „Anbieter“) und dem Kunden (nachfolgend „Kunde“) gelten 
ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer 
zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung, sofern der Kunde Verbraucher im 
Sinne des § 13 BGB ist. Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht 

anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich 
zu. 
 
2. Vertragsschluss 
 
2.1 Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters Produkte auswählen und 
diese telefonisch, per Email oder über das Bestellformular auf der Website 
bestellen. Mit Absendung des Bestellformulars oder der Email gibt er einen 

verbindlichen Antrag zum Kauf der beschriebenen Waren ab. Vor Abschicken der 
Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit ändern und einsehen. Der Antrag 
kann jedoch nur abgegeben und übermittelt werden, wenn der Kunde durch 
Klicken auf den Button „AGB akzeptieren“ diese Vertragsbedingungen akzeptiert 
und dadurch in seinen Antrag aufgenommen hat. 
2.2 Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine automatische 
Empfangsbestätigung per E-Mail zu, in welcher die Bestellung des Kunden 
nochmals aufgeführt wird und die der Kunde sich ausdrucken kann. Die 

automatische Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, dass die Bestellung 
des Kunden beim Anbieter eingegangen ist und stellt noch keine Annahme des 
Antrags dar. Der Vertrag kommt erst durch die Abgabe der Annahmeerklärung 
durch den Anbieter zustande, die mit einer gesonderten E-Mail 
(Auftragsbestätigung) versandt wird. In dieser E-Mail oder in einer separaten E-
Mail, jedoch spätestens bei Lieferung der Ware, wird der Vertragstext (bestehend 
aus Bestellung, AGB und Auftragsbestätigung) dem Kunden von uns auf einem 
dauerhaften Datenträger (E-Mail oder Papierausdruck) zugesandt 

(Vertragsbestätigung). Der Vertragstext wird unter Wahrung des Datenschutzes 
gespeichert. 
2.3 Vertragsbestandteil ist ausschließlich die im Auftrag beschriebene 
Ausführung. Mündliche und schriftliche Abmachungen haben nur insoweit 
Gültigkeit, als dass auf diese in der Auftragsbestätigung hingewiesen wird. Die 
von uns zur Verfügung gestellten Abbildungen und Skizzen im Rahmen der 
Angebotserstellung haben keinen bindenden Charakter. 
Angegebene Maße stellen ungefähre Maße dar und können durch verschiedene 

Faktoren, etwa Bodenunebenheiten oder Schwinden und Quellen des Holzes 
leicht von den tatsächlichen 
Maßen abweichen. 
2.4 Änderungswünsche nach Auftragserteilung sind schriftlich festzuhalten. Für 
die Bearbeitung von Änderungswünschen wird eine Gebühr von 5% des 
Auftragswertes erhoben. Zusätzlich können Mehrkosten durch eine Erhöhung des 
Auftragswertes bei Änderung entstehen. Sofern nicht anders vereinbart, werden 

Mehraufwendungen zu einem Stundensatz von 67,5-€ zzgl. MwSt. berechnet. 
Über die generelle Möglichkeit zur Bearbeitung von Änderungswünschen im 
laufenden Produktionsprozess befinden wir. 
2.5 Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache. 
 
3. Holzeigenschaften, Farbbehandlungen 
 
3.1 Holz und Holzverbundstoffe haben naturgegebene Eigenschaften. 

Abweichungen in der Ausdehnung und Farbe sowie produkttypische Merkmale 
sind daher stets zu beachten. Insbesondere hat der Kunde diese biologischen, 
physikalischen und chemischen Eigenschaften beim Kauf und der Verarbeitung zu 
berücksichtigen. 
3.2 Die Bandbreite von natürlichen Farbstrukturen und sonstigen Unterschieden 
gehört zu den produkttypischen Eigenschaften der Holzproduktarten und stellt 
keinen Reklamations- oder Haftungsgrund dar. Fachgerechter Rat ist einzuholen. 
3.3 Die Hinweise auf den Produktblättern sind Vertragsbestandteil und vom 

Kunden zu beachten. 
3.4 Unsere Farbbehandlungen stellen keine Endbehandlung im Sinne des 
Malerhandwerks dar. Es wird kein Zwischenschliff zwischen Erstanstrich und 
zweitem Anstrich ausgeführt. Wenn naturbelassenes Holz bestellt wird, obliegen 
Farbbehandlung und Holzschutz dem Auftraggeber.  
 
4. Lieferung, Warenverfügbarkeit, unberechtigter Rücktritt 
 

4.1 Vom Anbieter angegebene Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt der 
Auftragsbestätigung, vorherige Zahlung des Kaufpreises vor Lieferung 
vorausgesetzt. 
4.2 Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm 
ausgewählten Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in der 

Auftragsbestätigung unverzüglich mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, 
sieht der Anbieter von einer Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in diesem 
Fall nicht zustande. 
4.3 Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur 
vorübergehend nicht verfügbar, teilt der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls 
unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit. Bei einer Lieferungsverzögerung von 
mehr als zwei Wochen hat der Kunde das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Das 
gesetzliche Widerrufsrecht des Kunden (siehe Ziff. 10 dieser 

Vertragsbedingungen) wird hiervon nicht berührt. Im Übrigen ist in diesem Fall 
auch der Anbieter berechtigt, sich vom Vertrag zu lösen. Hierbei wird er eventuell 
bereits geleistete Zahlungen des Kunden unverzüglich erstatten. 
4.4 Der Auftraggeber kann vom Vertrag zurücktreten, sofern unsere schriftlich 
bestätigten Liefertermine schuldhaft nicht eingehalten wurden und der 
Auftraggeber uns vergeblich eine Nachfrist von 6 Wochen gesetzt hat. Eine 
Kaufpreisreduzierung bei Lieferverzug ist ausgeschlossen.  
4.5 Ein Widerrufsrecht besteht grundsätzlich nicht bei Waren, die nach 

Kundenspezifikation angefertigt oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse 
zugeschnitten sind (§ 312g Abs. 2 Nr. 1 BGB). Hierunter fallen alle Aufträge, 
welche Zuschnittsarbeiten beinhalten und Produkte unserer Eigenfertigung wie 
z.B. die „Mülltonnenbox Klare Linie“ das Gartenhaus „Klare Linie“ oder unsere 
Carports. Nimmt der Kunde dennoch von einem solchen Vertrag Abstand, 
nachdem der Anbieter bereits mit der Ausführungsplanung, Beschaffung von 
Material oder mit der Herstellung begonnen hat, so ist der Anbieter berechtigt, 
Ersatz der bis zum Zeitpunkt der Stornierung entstandenen Aufwendungen (z. B. 

Material- und Personalkosten) zu verlangen (Richtwerte: 30% des Auftragswertes 
bis 4 Wochen vor Lieferung, 60% des Auftragswertes bis 2 Wochen vor Lieferung, 
danach 80% des Auftragswertes). Dem Kunden bleibt ausdrücklich der Nachweis 
gestattet, dass dem Anbieter kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist. 
4.6 Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an 
Kunden, deren gewöhnlicher Aufenthalt (Rechnungsadresse) und deren 
Lieferadresse sich in Deutschland befinden. 

 
5. Eigentumsvorbehalt 
 
Der Anbieter behält sich das Eigentum an der Ware bis zum vollständigen 
Ausgleich der bestehenden Forderungen vor. Es besteht Einigkeit, dass bis dahin 
nur einevorläufige Verbindung der Ware mit dem Grundstück erfolgt. Die 
Geltendmachung von Ansprüchen aus Eigentümervorbehalt gilt nicht als Rücktritt 
vom Vertrag. Bei Zahlungsverzug des Kunden ist der Anbieter zur Rücknahme der 

Ware berechtigt, nachdem er eine angemessene Frist zur Leistung gesetzt hat. 
Sofern der Anbieter die Ware zurücknimmt, stellt dies einen Rücktritt vom 
Vertrag dar. Die für die Rücknahme anfallenden Transportkosten trägt der Kunde. 
 
6. Preise und Versandkosten 
 
6.1 Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich 

einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer zzgl. 
Versandkosten. 
6.2 Vereinbarte Preise gelten bis 3 Monate nach Vertragsabschluss. Danach 
gelten aktuelle Preise. Abrufaufträge gelten spätestens nach 3 Monaten als 
abgerufen. 
6.3 Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden im Bereich 
"Lieferservice" angegeben und sind vom Kunden zu tragen, soweit der Kunde 
nicht von seinem Widerrufsrecht Gebrauch macht. 

6.4 Das Versandrisiko trägt der Anbieter, wenn der Kunde Verbraucher ist. 
6.5 Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der 
Rücksendung zu tragen. 
 
7. Zahlungsmodalitäten 
 
7.1 Die Zahlung durch den Kunden erfolgt auf die im Rahmen des Bestellvorgangs 
vom Kunden gewählte Art und Weise (z.B. Mastercard, Visa, PayPal, Giropay, 

Vorkasse, SEPA Basis-Lastschrift, Nachnahme, Barzahlung bei Abholung). 
7.2 Nehmen Käufer und Verkäufer an einem SEPA Lastschriftverfahren teil, so 
genügt es, wenn die Vorabinformation (Prenotification) zu Lastschriftbetrag und 
Fälligkeitstag dem Käufer einen Tag vor der Fälligkeit zugeht. 
7.3 Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss und ohne 
Abzug fällig. Rechnungsempfänger mit Name und Anschrift ist der im Auftrag 
unterzeichnende Auftraggeber.  
 

8. Sachmängelgewährleistung, Garantie 



 
8.1 Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen 
Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff. BGB. 
8.2 Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren 
nur, wenn diese ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen 

Artikel abgegeben wurde. 
8.3 Der Erfüllungsort der Nacherfüllung liegt am Firmensitz des Verkäufers. 
8.4 Wurde die bei Gefahrübergang an den Käufer verdeckt mangelhafte Ware 
gemäß ihrer Art und ihrem Verwendungszweck in eine andere Sache eingebaut 
oder an eine andere Sache angebracht, trägt der Verkäufer die erforderlichen 
Aufwendungen für das Entfernen der mangelhaften Ware und den Einbau oder 
das Anbringen der nachgebesserten oder neu gelieferten Sache ebenso wie die 
für die Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen für Transport, Wege-, 

Arbeits- und Materialkosten. 
 
9. Allgemeine Haftungsbegrenzung 
 
9.1 Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausschließlich zulässig aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für sonstige 
Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 

Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 
Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des 
Ziels des Vertrags notwendig ist. 
9.2 Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf 
den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig 
verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des 
Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
9.3 Die Einschränkungen der Ziff. 9.1 bis 9.3 gelten auch zugunsten der 

gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche 
direkt gegen diese geltend gemacht werden. 
9.4 Die Haftungsbegrenzung gilt nicht, soweit der Anbieter eine Garantie 
übernommen hat. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben 
ebenfalls unberührt. 
 
10. Schlussbestimmungen 
 

10.1 Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. 
Die gesetzlichen Vorschriften zur Beschränkung der Rechtswahl und zur 
Anwendbarkeit zwingender Vorschriften insbesondere des Staates, in dem der 
Kunde als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 
10.2 Die EU-Kommission bietet die Möglichkeit zur Online-Streitbeilegung auf 
einer von ihr betriebenen Online-Plattform 
(http://ec.europa.eu/consumers/odr). Zu einer Teilnahme an einem 

Schlichtungsverfahren sind wir nicht verpflichtet und können die Teilnahme an 
einem solchen Verfahren leider auch nicht anbieten. 
10.3 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in 
seinen übrigen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, 
soweit vorhanden, die gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies für eine 
Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird der Vertrag 
jedoch im Ganzen unwirksam. 

 
Stand: 22.09.05.2022 
 
Verkaufsbedingungen der FREESE Holz GmbH für den Onlinehandel für 
Privatkunden (Verbraucher i.S. des § 13 BGB)  
 
1. Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 
 

Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Onlinehandelsanbieter FREESE Holz 
GmbH (nachfolgend „Anbieter“) und dem Kunden (nachfolgend „Kunde“) gelten 
ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer 
zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung, sofern der Kunde Verbraucher im 
Sinne des § 13 BGB ist. Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht 
anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich 
zu. 
 

2. Vertragsschluss 
 
2.1 Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters Produkte auswählen und 
diese über den Button „in den Warenkorb legen“ in einem so genannten 
Warenkorb sammeln. Über den Button „zahlungspflichtig bestellen“ gibt er einen 
verbindlichen Antrag zum Kauf der im Warenkorb befindlichen Waren ab. Vor 
Abschicken der Bestellung kann der Kunde die Daten jederzeit ändern und 
einsehen. Der Antrag kann jedoch nur abgegeben und übermittelt werden, wenn 

der Kunde durch Klicken auf den Button „AGB akzeptieren“ diese 

Vertragsbedingungen akzeptiert und dadurch in seinen Antrag aufgenommen 
hat. 
2.2 Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine automatische 
Empfangsbestätigung per E-Mail zu, in welcher die Bestellung des Kunden 
nochmals aufgeführt wird und die der Kunde über die Funktion „Drucken“ 

ausdrucken kann. Die automatische Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, 
dass die Bestellung des Kunden beim Anbieter eingegangen ist und stellt noch 
keine Annahme des Antrags dar. Der Vertrag kommt erst durch die Abgabe der 
Annahmeerklärung durch den Anbieter zustande, die mit einer gesonderten E-
Mail (Auftragsbestätigung) versandt wird. In dieser E-Mail oder in einer separaten 
E-Mail, jedoch spätestens bei Lieferung der Ware, wird der Vertragstext 
(bestehend aus Bestellung, AGB und Auftragsbestätigung) dem Kunden von uns 
auf einem dauerhaften Datenträger (E-Mail oder Papierausdruck) zugesandt 

(Vertragsbestätigung). Der Vertragstext wird unter Wahrung des Datenschutzes 
gespeichert. 
2.3 Der Vertragsschluss erfolgt in deutscher Sprache. 
 
3. Holzeigenschaften 
 
3.1 Holz und Holzverbundstoffe haben naturgegebene Eigenschaften. 
Abweichungen in der Ausdehnung und Farbe sowie produkttypische Merkmale 

sind daher stets zu beachten. Insbesondere hat der Kunde diese biologischen, 
physikalischen und chemischen Eigenschaften beim Kauf und der Verarbeitung zu 
berücksichtigen. 
3.2 Die Bandbreite von natürlichen Farbstrukturen und sonstigen Unterschieden 
gehört zu den produkttypischen Eigenschaften der Holzproduktarten und stellt 
keinen Reklamations- oder Haftungsgrund dar. Fachgerechter Rat ist einzuholen. 
3.3 Die Hinweise auf den Produktblättern sind Vertragsbestandteil und vom 
Kunden zu beachten. 

3.4 Unsere Farbbehandlungen stellen keine Endbehandlung im Sinne des 
Malerhandwerks dar. Es wird kein Zwischenschliff zwischen Erstanstrich und 
zweitem Anstrich ausgeführt. Wenn naturbelassenes Holz bestellt wird, obliegen 
Farbbehandlung und Holzschutz dem Auftraggeber. 
 
4. Lieferung, Warenverfügbarkeit 
 
4.1 Vom Anbieter angegebene Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt der 

Auftragsbestätigung, vorherige Zahlung des Kaufpreises vor Lieferung 
vorausgesetzt. Sofern für die jeweilige Ware im Online-Shop des Anbieters keine 
oder keine abweichende Lieferzeit angegeben ist, beträgt sie 5 Werktage. 
4.2 Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm 
ausgewählten Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in der 
Auftragsbestätigung unverzüglich mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, 
sieht der Anbieter von einer Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in diesem 
Fall nicht zustande. 

4.3 Ist das vom Kunden in der Bestellung bezeichnete Produkt nur 
vorübergehend nicht verfügbar, teilt der Anbieter dem Kunden dies ebenfalls 
unverzüglich in der Auftragsbestätigung mit. Bei einer Lieferungsverzögerung von 
mehr als zwei Wochen hat der Kunde das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. Das 
gesetzliche Widerrufsrecht des Kunden (siehe Ziff. 10 dieser 
Vertragsbedingungen) wird hiervon nicht berührt. Im Übrigen ist in diesem Fall 
auch der Anbieter berechtigt, sich vom Vertrag zu lösen. Hierbei wird er eventuell 

bereits geleistete Zahlungen des Kunden unverzüglich erstatten. 
4.4 Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an 
Kunden, deren gewöhnlicher Aufenthalt (Rechnungsadresse) und deren 
Lieferadresse sich in Deutschland befinden. 
4.5 Ein Widerrufsrecht besteht grundsätzlich nicht bei Waren, die nach 
Kundenspezifikation angefertigt oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse 
zugeschnitten sind (§ 312g Abs. 2 Nr. 1 BGB). Hierunter fallen alle Aufträge, 
welche Zuschnittsarbeiten beinhalten und Produkte unserer Eigenfertigung wie 

z.B. die „Mülltonnenbox Klare Linie“ das Gartenhaus „Klare Linie“ oder unsere 
Carports. Nimmt der Kunde dennoch von einem solchen Vertrag Abstand, 
nachdem der Anbieter bereits mit der Ausführungsplanung, Beschaffung von 
Material oder mit der Herstellung begonnen hat, so ist der Anbieter berechtigt, 
Ersatz der bis zum Zeitpunkt der Stornierung entstandenen Aufwendungen (z. B. 
Material- und Personalkosten) zu verlangen (Richtwerte: 30% des Auftragswertes 
bis 4 Wochen vor Lieferung, 60% des Auftragswertes bis 2 Wochen vor Lieferung, 
danach 80% des Auftragswertes). Dem Kunden bleibt ausdrücklich der Nachweis 

gestattet, dass dem Anbieter kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist. 
 
5. Eigentumsvorbehalt 
 
Der Anbieter behält sich das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen 
Bezahlung des Kaufpreises vor. Bei Zahlungsverzug des Kunden ist der Anbieter 
zur Rücknahme der Ware berechtigt, nachdem er eine angemessene Frist zur 

Leistung gesetzt hat. Sofern der Anbieter die Ware zurücknimmt, stellt dies einen 



Rücktritt vom Vertrag dar. Die für die Rücknahme anfallenden Transportkosten 
trägt der Kunde. 
 
6. Preise und Versandkosten 
 

6.1 Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich 
einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer zzgl. 
Versandkosten. 
6.2 Die entsprechenden Versandkosten werden dem Kunden im Bestellformular 
angegeben und sind vom Kunden zu tragen, soweit der Kunde nicht von seinem 
Widerrufsrecht Gebrauch macht. 
6.3 Das Versandrisiko trägt der Anbieter, wenn der Kunde Verbraucher ist. 
6.4 Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der 

Rücksendung zu tragen. 
 
7. Zahlungsmodalitäten 
 
7.1 Die Zahlung durch den Kunden erfolgt auf die im Rahmen des Bestellvorgangs 
vom Kunden gewählte Art und Weise (z.B. Mastercard, Visa, PayPal, Giropay, 
Vorkasse, SEPA Basis-Lastschrift, Nachnahme, Barzahlung bei Abholung). 
7.2 Nehmen Käufer und Verkäufer an einem SEPA Lastschriftverfahren teil, so 

genügt es, wenn die Vorabinformation (Prenotification) zu Lastschriftbetrag und 
Fälligkeitstag dem Käufer einen Tag vor der Fälligkeit zugeht. 
7.3 Die Zahlung des Kaufpreises ist unmittelbar mit Vertragsschluss und ohne 
Abzug fällig. 
 
8. Sachmängelgewährleistung, Garantie 
 
8.1 Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen 

Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff. BGB. 
8.2 Eine zusätzliche Garantie besteht bei den vom Anbieter gelieferten Waren 
nur, wenn diese ausdrücklich in der Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen 
Artikel abgegeben wurde. 
8.3 Der Erfüllungsort der Nacherfüllung liegt am Firmensitz des Verkäufers. 
8.4 Wurde die bei Gefahrübergang an den Käufer verdeckt mangelhafte Ware 
gemäß ihrer Art und ihrem Verwendungszweck in eine andere Sache eingebaut 
oder an eine andere Sache angebracht, trägt der Verkäufer die erforderlichen 

Aufwendungen für das Entfernen der mangelhaften Ware und den Einbau oder 
das Anbringen der nachgebesserten oder neu gelieferten Sache ebenso wie die 
für die Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen für Transport, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten. 
 
9. Allgemeine Haftungsbegrenzung 
9.1 Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausschließlich zulässig aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung 

wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für sonstige 
Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 
Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 
Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des 
Ziels des Vertrags notwendig ist. 
 
9.2 Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf 

den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig 
verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des 
Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
9.3 Die Einschränkungen der Ziff. 9.1 bis 9.3 gelten auch zugunsten der 
gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche 
direkt gegen diese geltend gemacht werden. 
9.4 Die Haftungsbegrenzung gilt nicht, soweit der Anbieter eine Garantie 
übernommen hat. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben 

ebenfalls unberührt. 
 
10. Schlussbestimmungen 
 
10.1 Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. 
Die gesetzlichen Vorschriften zur Beschränkung der Rechtswahl und zur 
Anwendbarkeit zwingender Vorschriften insbesondere des Staates, in dem der 

Kunde als Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 
10.2 Die EU-Kommission bietet die Möglichkeit zur Online-Streitbeilegung auf 
einer von ihr betriebenen Online-Plattform 
(http://ec.europa.eu/consumers/odr). Zu einer Teilnahme an einem 
Schlichtungsverfahren sind wir nicht verpflichtet und können die Teilnahme an 
einem solchen Verfahren leider auch nicht anbieten. 
10.3 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in 
seinen übrigen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, 

soweit vorhanden, die gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies für eine 

Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird der Vertrag 
jedoch im Ganzen unwirksam. 
 
Stand: 22.09.2025 
       

 
  
 


